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Zentralorgan der deutſchen Sozialiftiſchen Arbeitspartei Polens. 1 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136-90. Poſtſcheckkonto 63.508 


von 7 bs 7 Uhr abends, 
Seta 01 — 2.30—3.30. 


Ot ſtunden 
Sprechſtun den des 


Ergebnis der Seimwahlen in Schleſien. 


Neue Niederlage der Sanarin. — Stimmenzuwachs der Deutſchen. 


Geſtern fanden die Wahlen zum Schleſiſchen Sejm! 
ſtatt. Die Wojewodſchaft Schleſien war in drei Wahl⸗ 
bezirke eingeteilt, und zwar Wahlbezirk 1, Teſchen, mit 
268 685 ſtimmberechtigten Wählern, Wahlbezirk 2, Katto⸗ 
witz — 206 701 Stimmberechtigte und Wahlbezirk 3, Kö⸗ 
nigshütte — 195 948 Stimmberechtigte. Wie die „Pat“ 
mitteilt, ſollen die Wahlen im allgemeinen ruhig verlaufen 
ſein. Die Wahlbeteiligung erreichte um 18 Uhr 80 bis 85 
Prozent. 

Das vorläufige Wahlergebnis iſt der Pat⸗Agentur 
zufolge in den einzelnen Städten folgendes: 

In Kattowitz: 

Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens — 2203 
Stimmen, Katholiſcher Volksblock (Korfanty⸗Liſte) 12 563, 
P. P. S. 3546, Arbeiter: und Bauernvereinigung 2172, 
Revolutionäre Fraktion der P. P. S. 741, N. P. R. 3481, 


Chriſtlich⸗Nationale Arbeitervereinigung (Sanacja) 11 873, 


Deutſche Wahlgemeinſchaft 24 794 Stimmen. 
In Bielitz 


* 


fſtellt ſich das Wahlergebnis wie folgt dar: Wahlberechtigt 
waren 14 240 Perſonen, davon eg ſich an der Wahl mit > m 5 g 
beteiligt 9405. Auf die einzelnen Liſten entfielen: Stimmen, in Radzionkau mit ebenfalls 1000 
D. S. A. P. 2672 Stimmen, Katholiſcher Volksblock 670, 


P. P. S. 700, Sanacja 930, Deutſche Wahlgemeinſchaft 420 
Stimmen. e. De 
In Königshütte 
war das Wahlergebnis folgendes: Abgeſtimmt haben 44 249 
Perſonen, davon waren 41 040 gültige Stimmen. Es ent⸗ 
fielen: auf die D. S. A. P. 3124 Stimmen, Katholiſcher Volks⸗ 
block 3861, P. P. S. 1370, Rev. Fraktion der P. P. S. 394, 
N. P.R. 3682, Sanacja 4548, Deutſche Wahlgemeinſchaft 
18 746 Stimmen. 
In Tarno witz. 

Wahlberechtigt waren 32 566 Perſonen, gültige Stim⸗ 

men wurden 30 439 abgegeben. Es entfielen: auf die 


D. S. A. P. 375 Stimmen, Katholiſcher Volksblock 8797, 
P. P. S. 1284, Rev. Fraktion 37, Arbeiter⸗ und Bauern⸗ 


Weitere Zuſpitzung der Lage in Indien. 


vereinigung 31, N. P. R. 1111, Sanacja 5731, Block der 
Schleſier 125, Deutſche Wahlgemeinſchaft 12 253. 


In Swientochlowitz 


erhielten: D. S. A. P. 738 Stimmen, Katholiſcher Volksblock 
1938, P. P. S. 448, Rev. Fraktion 190, Arbeiter⸗ und 
Bauernblock 307, Nationale Arbeiterbewegung 368, Sanacja 
3053, Deutſche Wahlgemeinſchaſt 3997. 


In Teſchen 


betrug die Zahl der Stimmberechtigten 7781, gültige Stim⸗ 
men wurden 5792 abgegeben. Stimmen erhielten: DSA P. 
90, Katholiſcher Volksblock 648, P. P. S. 699, Wirſchafts⸗ 
vereinigung 717, Sanacja 1580, Rev. Fraktion 2, Deutſche 
Wahlgemeinſchaft 1913 Stimmen. 


Die bisherigen Teilergebniſſe der »oberſchleſiſchen 
Deutſchen, 


Sejmwahlen laſſen erkennen, daß die ſowohl die 
D. S. A. P. als auch die Deutſche Wahlgemeinſchaft ſich gut 
behauptet haben. Sie konnten ihre bisherige Stimmen⸗ 
zahl nicht nur erhalten, ſondern teils auch noch erhöhen. 
Ein ſtarker Zuwachs deutſcher Stimmen iſt in Siemianowpitz 
mit etwa 1000 Stimmen, in Myslowitz mit einigen hundert 
f Stimmen zu 
verzeichnen. Beſonders ſcheint der Landkreis Tarnowitz 
gewählt zu haben, wo in einzelnen Ortſchaften der Stim⸗ 
menzuwachs gegenüber 1928 100 v. H. beträgt. Nach den 
bisher vorliegenden Ergebniſſen iſt damit zu rechnen, daß 
die Deutſchen im Schleſiſchen Sejm ihre bisherige Mandat⸗ 
zahl nicht nur halten, ſondern wahrſcheinlich noch vergrö- 
pern werden. Die Korfanty⸗Partei hat ſich gut behauptet. 
0 find die Stimmen der Regierungsparteien in ſaſt 
allen Bezirken ſtark zurückgegangen. f 

Wenn auch die bisher vorliegenden Ergebniſſe noch kein 
genaues Bild der künftigen Zuſammenſetzung des Schleſi⸗ 
ſchen Sejm geben, ſo iſt doch ſicher, daß die künftige Sejm⸗ 
mehrheit aus den Deutſchen und der Korſanty⸗Partei be⸗ 
ſtehen wind. Deshalb dürfte auch, wie die „Polonia“ 
ſchon heute mit Beſtimmtheit behauptet, in allernächſter 
Zeit mit der Abberufung des jetzigen Wojewoden Grazynſki 
zu rechnen ſein. 8 f . 


— 


Neue Zuſammenſtöße in Sholapur. — der Stammesführer Turang Zai mit 150000 
Mann in Bereitſchaft. 


London, 12. Maj. In Sholapur iſt es am Sonn⸗ 
dag abend zu neuen größeren Anſammlungen gekommen. 
Die Polizei wurde mit Steinen beworfen. Die Einrich⸗ 
tung eines bei den letzten Unruhen verſchont gebliebenen 
Polizeigebäudes wurde auf die Straße geſchafft und ver⸗ 
brannt. Erſt als Truppenverſtärkungen eintrafen, wurde 
die Menge zerſtreut und die Ruhe wieder hergeſtellt. Die 
Lage iſt noch geſpannt. 3 

Auch an der Nordweſtgrenze iſt die Lage ziemlich ernſt. 
Die Regierung hat den mächtigen Stammesführer Turang 
Zai aufgefordert, ſich mit ſeinen Truppen aus den Bergen 
in der Nähe von Peſchawar bis Montag mittag 12 Uhr 
zurückzuziehen. Turang Zai, der mit Gandhis Unabhängig⸗ 


keitsbewegung ſympathiſtert, iſt mit einer Truppenmacht, 


deren Stärke mit 15 000 Mann angegeben wird, auf briti⸗ 


ſchem Gebiet an der Grenze in Bereitſchaft und verfolgt die 


Entwicklung der Ereigniſſe, um im günſtigen Augenblick 
einzugreifen. a 

Der Nachfolger Gandhis, Tyabji, iſt durch die Bom⸗ 
bayer Regierung vor dem Marſch nach dem Salzgebiet in 
Dharſana gewarnt worden. Tyabji erwiderte, daß er ſein 
Programm nicht ändern könne. Das Depot wurde mit 


Stacheldraht umgeben und die Polizei verſtärkt. Er will 
heute mit feinen Anhängern den Marſch nach Dharaſane 
antreten. Falls auch Gandhis Nachfolger verhaftet werden 


1 wird Faun Sarojini Naidu die Wirk g dss paffiven 


Heute Zuſammentritt des Völlerbunds⸗ 
Ye : E rates. 


London, 12. Mai. Während das engliſche Intereſſe 
für die heute beginnende Tagung des Völkerbundsrates nur 
verhältnismäßig gering iſt, wird den bevorſtehenden priva⸗ 
ten Besprechungen große Bedeutung beigemeſſen. Vor allen 
Dingen hofft man, daß mit Vermittlung Henderſons die 
franzöſiſch⸗italieniſchen Verhandlungen über die Flotten⸗ 
frage Fortſchritte machen werden. Von Briand wird er⸗ 


wartet, daß er in Genf mit Curtius über die Saarfrage | _ 


ſprechen wird. 


Wolgadeutſche Feiertage. 
(D. A. J.) In den Pokrowſker „Nachrichten“ veröffent⸗ 
lichte das Wei tome riat der Wolgadeulſchen Republik 
eine Verordnung, wonach für alle Anſtalten und Unterneh⸗ 
mungen, die noch nicht auf die ununterbrochene Fünftage⸗ 
woche übergegangen ſind, beſondere Ruhetage feſtgeſetzt 
werden, und zwar werden dieſe im Einvernehmen mit dem 
Gewerkſchaftsrat auf Tage von „revolutionärer und wirt⸗ 
ſaftspolitiſcher Bedeutung“ feſtgelegt. Die . ſind 
P mach der 1. Januar (Neujahr), der 22. Januar als Er⸗ 
innerung an den 9. Januar 1905, der 12. März (Sturz der 
Selbſtherrſcher), der 18. März (Tag der Kommune), der 1. 
und 2. Mai (T.; der Internattonale) und der 7. und 8. Nö⸗ 
veinber Sr nr K DIE N, i 
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Oplata pocztowa uiczczona ryczaltem 


Einzelnummer 20 Groſchen 


Anzeigenpreiſe: Die ſtebengeſpaltene Millime 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 8. Jahrg. 


Millimeterzeile 8 Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 


nsnotizen und Ankündigungen im Text für 
tn; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


zent 1 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Prozeß Woicit in zweiter Initans. 
Das Urteil von zwei Jahren auf ein Jahr herabgeſetzt. 


Vor dem Appellationsgericht in Warſchau fand in den 
letzten Tagen der vergangenen Woche der Berufungsprozeß 
des Reſerveleutnants Wojeik, welcher bekanntlich vor eini⸗ 
gen Monaten auf zwei Offiziere, als dieſe als Sekundanten 
in ſeiner Wohnung erſchienen waren, aus dem Revolver ge⸗ 
ſchoſſen hat, ſtatt. Wojeik, der ein eingefleiſchter Endecſa⸗ 
anhänger iſt, wurde dafür von der Sanacja ſehr gehaßt. 
Ihm wurde der Prozeß wegen verſuchten Mordes gemacht, 
wobei er in erſter Inſtanz zu zwei Jahren Gefängnis ver⸗ 
urteilt wurde. Gegen dieſes Urteil legte Wojcik Berufung 
ein. Das Gericht zweiter Inſtanz hielt zwar die vom 
Bezirksgericht aufgeſtellte Qualifikation des Vergehens, die 
auf verſuchte Tötung eines Menſchen lautete, aufrecht, ſetzte 
jedoch das von der erſten Inſtanz verhängte Strafmaß von 


zwei Jahren Gefängnis auf ein Jahr herab. Der Vertei⸗ 


diger des Angeklagten hat Kaſſation beantragt. 
a Die Endecja verſucht aus dieſer Angelegenheit für ſich 
Kapital zu ſchlagen und feiert Wojcik als Nationalpatrioten 


Aus Welt und Leben. 


Weiße „Kulturträger“ in Amerita. 


Ein Gefängnis in Brand geſetzt, weil ein Neger nicht 
— gelgucht werden konnte. 
Neuyork, 11. Mai. In Grayſon, einer Ortſchaft 
die Staates Nordkarolina, kam es zu ſchweren Ausſchrei⸗ 


tungen. Die weißen Einwohner der Stadt wollten einen 


Neger lynchen, weil dieſer angeblich verſucht hat, eine weiße 
Frau zu vergewaltigen. Die Menge verſuchte das Gefäng⸗ 
nis, in welches der Neger inzwiſchen eingeliefert wurde, zu 
Leibe im Keller des Gefängniſſes. Der Leichnam wurde von 
der blindwütigen Menge in Brand geſteckt. Am heutigen 
Vormittag iſt es zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen 
Polizei und Bevölkerung vor dem abgebrannten Gefängnis 


gekommen. Der Neger Hughes verbrannte bei lebendigem 


Leibe im eller des Gefägniſſes. Der Leichnam wurde von 
der Menge auf die Straße gezogen, an ein Auto befeſtigt 
und durch die Straßen geſchleift. 2000 Neger ſind aus 
Angſt vor Lynchverſuchen aus der Stadt geflohen. Dir 
Polizei hat Verſtärkung erhalten. f 


Ein Millionenſchwindler entlarvt. N 
Berlin, 10. Mai. Die Kriminalpolizei fahndet 
zurzeit nach dem Generaldirektor Arwid Kreſſe aus Steglitz, 
der nach Verübung zahlloſer Aktienſchwindeleien und Ver⸗ 
untreuungen im Geſamtwert von über einer Million Mark 
lüchtet iſt. Er hatte mit einer Frau Erna K. in der 
ſanenſtraße 64 die Firma Erdöl⸗A. G. Woytowa und 
Informator⸗A. G. betrieben. Die Frau wurde am Freitag 
unter dem Verdacht der Mitwiſſerſchaft feſtgenommen. 
Kreſſes Verfehlungen veichen bis in das Jahr 1920 zurück. 
Er hat wertloſe Aktien von kleinen Unternehmungen her⸗ 
ſtellen laſſen und in den Handel gebracht. Soweit bisher 
ermittelt werden konnte, hat er wertloſe Aktien im Betrag⸗ 
von über 600 000. Mark verkauft. Kae 


565 Millionen Dollar für Reklamezwetke. 
Nach einer ſoeben veröffentlichten Statiſtik haben die 


Induſtrie und der Handel in den Vereinigten Staaten im 


1929 nicht weniger als 6565 Millionen Dollar für 
Reklamezwecke aufgewendet, wovon auf Zeitungsannoncen 
allein 206 Millionen Dollar entfielen. Einzelne Induſtrie⸗ 
zweige haben ganz enorme Summen ausgegeben. So be⸗ 
trug der Reklameaufwand von 23 großen Automobilfabriken 
64 Millionen Dollar, 19 Tabakgeſellſchaften haben dieſem 
Zwecke 22 Millionen Dollar gewidmet, 89 Nahrungsmittel- 
fabriken 20 Millionen Dollar, 24 Radio- und Grammophon⸗ 
ſabrilen 16, 47 pharmazeutische Geſellſchaften 13, 29 Petro⸗ 
ahnden en 10, 12 Seifenfabriken 7 und 30 Eiſen⸗ 


bahngeſellſchaften 6,5 Millionen Dollar. Unſere Unter⸗ 


nehmer möchten am liebſten gar nichts ausgeben, dafür aber 
immer mehr zuſammenpaffen. Kurzſichtialeit bleibt eben 


Kurzſichtigten, 


> 4 
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mörderiſcher Abſicht den Hals. Die Rettungsbere 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 


Nr. 128 


Tagesnenigleiten. 


Die Aushebung des Jahrgangs 1909 und 1908. 
Morgen haben ſich zu melden: Vor der Kommiſſion 


Nr. I in der Zakontna 82 die Angehörigen des Jahrganges 


1909, die im Bereich des 2. Polizeikommiſſariats wohnen 
und deren Namen mit den Buchſtaben M, N, begi 1 
vor der Kommiſſion N. 2 in der Ogrodowa die 
Angehörigen des Jahrganges 1909, die im Bereich des 
4. Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen mit den 
Buchſtaben K beginnen; vor der Kommiſſion Nr. 3 
in der Kosciuszlo⸗Allee 21 die n a des Jahrgan⸗ 
ges 1908 (Kat. B), die am Bereich des 4. Polizeikommiſ⸗ 
ſariats wohnen, deren Namen mit den Buchſtaben L bis 3 
beginnen und die im Mai und Juni 1929 als zeitweilig 
dienſtuntauglich befunden wurden. (w) 

Die erſten Reſerviſten zu Uebungen einberuſen. 

Wie uns mitgeteilt wird, haben geſtern die Kreis⸗ 
ergänzungskommandos auf dem Gebiete der Stadt Lodz 
und des Lodzer Kreiſes die erſten Aufforderungen zu mili⸗ 
täriſchen Uebungen im laufenden Jahre verſandt. Die erſte 
Uebungstour beginnt am 17. Mai d. J. und endet Ende 
Juni, d. h. nach Ablauf von 5 Wochen. (w) 

Eröffnung der Expoſitur der P. K. O. in Lodz. 

Geſtern um 1 Uhr nachmittags fand bie feierliche Er⸗ 
öffnung und Einweihung der Expoſttur der Poſtſparkaſſe 
(P. K. O.) indodz im eigenenchebäude in der Narutowicza 45 


ſtatt. Zu dieſer Feier traf aus Warſchau der Vizepräſes 


Jugenjeur Joſef Mokrzynſki in Vertretung des Präfes der 
Poſtſparkaſſe, Dr. Gruber, ein. Die Spareinlagen der 
Poſtſparkaſſe betrugen im Jahre 1924 7,5 Millionen, jetzt 
dagegen ſind fie bereits auf 173 Millionen Zloty angewach⸗ 
fen. Das Umfaplapital betrug im Jahre 1924 75 Millionen 
loty, Ende 1929 dagegen bereits 428 Millionen. Der 
zumfatz hat bereits die Höhe von 24 Millionen Zloty 
erreicht. 248 Millionen wurden als eigenes Kapital der 
oſtſparkaſſe bis Ende 1929 in Wertpapieren angelegt. 
ieſe Ziffern bieten ein Bild von der Entwicklung bir 
Inſtitution. Vor zwei Jahren wurde ein Lebensverſiche⸗ 
rungszweig eingeführt, in dem bis Ende 1929 15 500 Po⸗ 
licen auf die Summe von ſaſt 55 Millionen N 
wurden. Die Verwaltung der P. K. O. hat anläßlich der 
Eröffnung dieſes neuen Punktes 100 Mittelſchüler mit je 
einem Sparbuch über 10 Zloty beſchenkt, worauf auch die 
Namen der Beſchenkten verleſen wurden. (w) 


9176 5755 Pünktlichkeit. 


ängig von der ständigen Auſſicht über den Ver⸗ 
lehr der Paſſagierzüge führen die Eiſenbahnbehörden in ge⸗ 


wiſſen Zeitabſtänden beſondere Reviſtonen des Zugverkehrs 


durch, um die Urſache der Verſpätungen ſeſtzuſtellen. Dabei 
wurde feſtgeſtellt, daß von 619 Serngigen nur 53 mit Ver: 
ſpätungen verlehren, fo daß die Regelmäßigkeit des Ver⸗ 
kehrs 91,6 Prozent betrug. Im lokalen ee daß de 
entfielen 2726 Züge 101 Verspätungen, jo daß die 
Regelmäßigleit des Verkehrs in dieſem Falle 96,3 Prozent 
betrug. Im Verhältnis zu den vorherigen Monaten däßt 
ſich eine größere Pünktlichleit im Verkehr der polniſchen 
Eisenbahnen feſtſtellen. \ 

Rätſelhaſter Ueberſall in Widzew. 

Geſtern wurde in Widzew ber in der Kontna 24 wohn⸗ 
hafte Händler Leonard Nowicki in einer Blutlache auf⸗ 
a Durch die eingeleitete Unterſuchung konnten die 
Urheber des Ueberfalls einſtweilen nicht ermittelt werden. 
Der durch Meſſerſtiche ſchwer verletzte Nowicki wurde in 
ernſtem Juſtande nach dem Kran gebracht. (w) 
Unfall bei der Arbeit. 

In der Nowomiejfla 21 wurde am Sonnabend der 
Arbeiter 55 Kward von einer ſchweren Eiſenplatte zu 
Boden gedrückt. Dem Unglücklichen wurde ein Fuß zer⸗ 
queticht. Er wurde nach einem Krankenhaus überführt. (6) 
Die Selbſtmordepidemie. 

Vorgeſtern abend verübte die im Haufe in der Nowo⸗ 
Cegielniana 7 wohnhafte 16jährige Genia Ginsburg Selbſt⸗ 
mord. Die Selbſtmörderin war Schülerin des erſten Kurſes 
des ſeminars. Seit einigen Tagen legte das Mäd⸗ 
chen große Nervoſität an den Tag. Sonnabend abend berg 
1 Zimmer ein und kam den ganzen U 


den Bahnhof einlief 
dern konnte, unter die Räder des Zuges. Der Zug 
ſofort angehalten, doch war es zu ſpät. Dem U lücklichen 
wurden beide Beine abgefahren. Die 
tungsbereitſchaft der Krankenkaſſe erteilte dem Lebensmũüden 
die erſte Hilfe und brachte ihn in hoffnungsloſem Zuſtande 
in das St. Joſpehs⸗Kranlenhaus. (p) 
Der Ogrodowa 44 wohnhafte arbeitslose Alexander 
Prowiranda trank in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Jod. Ein 
Arzt der 5 nahm eine Magenſpillung vor 
und beſeitigte jede Lebensgefahr. — der Lipowa 71 
durchſchnitt ſich der arbeitsloſe Adolf mferer in c 
erteilte 17985 Hilfe und überführte ihn nach dem Kranler 
haus. (b) a 

F. Wojeichis Nachf., Napiurkowſtiego 27; W. Danie⸗ 
lewicz, Petrikauer 177: P. Ilnicki, Wulczanſka 37; Lein · 


webers Nachf., Plac Wolnosci 21 J. Hartmanns Nachl., 
Miynarila 1: J. Kahane, Alexandrowſla 80. (a) 
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Loder Bollägemmg Möftrag, ven 12. Mal 1950. 


Großer Fabrilbrand. 


Ein vierſtöcliges Fabrilgebäude vom Feuer vernichtet. — 200 000 Dollar 
Brondichaden. — 350 Arbeiter erwerbslos. 


In der Nacht von Sonnabend auf Sonntag wurde die 
Zentrale der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr durch den 
dienſthabenden Beamten des Ambulatoriums der Kranken⸗ 
kaſſe in der Kopernikaſtraße davon benachrtichtigt, daß in 
der Fabrik in der Kopernika 56/58 ein Feuer ausgebrochen 
iſt. Der zweite Zug der Feuerwehr rückte ſoſort zum 
Brandplatze aus. Das Feuer iſt verhältnismäßig ſpät 
bemerkt worden, denn als die Feuerwehr am Brandplatze 
anlangte, ſtand das 4. Stockwerk der Gebäudes ſchon in 
hellen Flammen. Sofort ſorderte der zweite Zug Hilfe an. 
der Reihe nach rückten ſodann der 1., 3., 4., 5., 6. und 10. 
Zug zum Brandplatze aus. 

Der Kommandant der Feuerwehr, Herr Dr. A. Groh⸗ 
mann, übernahm die Leitung über die Züge. Das Feuer 
griff, noch ehe die Feuerwehr die Rettungsaktion richtig ein⸗ 
leiten konnte, auf das 3. Stockwerk über, wo 
die Weberei der Firma Adolf Mein und Co. untergebracht 
iſt. Durch die ſich nun entwickelnde Glut und die ſtarle 
Zugluft begünſtigt, verbreitete ſich das Feuer mit Windes⸗ 
eile. Auch das zweite Stockwerk, wo die Weberei der Firma 
Max Schwarzbard untergebracht iſt, und das erſte Stock⸗ 
werk, das die Firma A. Kreußzberg inne hat, fiel in kurzer 
Zeit dem verheerenden Element zum Opfer. 

Nun konzentrierte ſich die Aktion der Feuerwehr nur 
noch auf den vom Brandherde durch eine Brandmauer ge⸗ 
trennten rechten Flügel des Gebäudes. Leider gelang es, 
trotz übermenſchlicher Anſtrengung, der Feuerwehr nicht, 
des Feuers Herr zu werden. Die von der Hitze glühend 
gewordenen eifernen Türen der Brandmauer fetzten die 


Generalberſammlung in der Feuerwehr. 


Am vergangenen Sonnabend ſand in den Räumen 
beim 3. Zug der Freiwilligen Feuerwehr die diesjährige 
Generalverſammlung ſtatt, die vom . der Ver⸗ 
waltung, Jarzembowſki, eingeleitet wurde. Aus den Be⸗ 
richten geht hervor, daß die Feuerwehr im vergangenen 
Berichtsjahre 874 Mitglieder, davon 413 paſſive, zählte. 
Die vier ſtabilen Fe haben 74 Steiger, 3 . 
41 Chauffeure, 7 Kuticher (23 Automobile!) In den Fabrik⸗ 
feuerwehren find 205 Steiger, 11 Chauffeure, 23 Kutſcher 
(11 Autos und 67 Pferde) organiſiert. Im Berichtsjahre 
wurde die Feuerwehr in 578 Fällen zu Hilfeleiſtungen an⸗ 

n, davon waren 137 leere Ausfahrten, da der Brand 
bereits vor Eintreffen der Wehr unterdrückt war. Wie aus 
dem Kaſſenbericht erſichtlich iſt, alien das Berichtsjahr mit 
einem Budget von 1 300 739 Zloty ab. Für das kommende 
Jahr find 1 326 685 Zloty 5 wobei man mit 
einem Defizit von über 600 000 Zloty rechnet. Auf Antrag 
wurde der Oberſteiger Wilhelm Pfeifer wegen 50jähriger 
verdienſtvoller Tätigleit als Wehrmann zum lebenslängli⸗ 
chen Führer des 1. 8 und Konſiſtorialvat Paſtor 
Dietrich zum Ehrenvorſitzenden der Feuerwehr ernannt. 
Die vorgenommene Wahl der Verwaltungsmitglieder zei⸗ 
tigte folgendes Ergebnis: Ing. Lubotynowicz, B. Dobranz, 
K. Fabiszewſki, Dr. Marx, O. Dreßler, Emil Golkont, 
Dertreter E. Lange. Die . bilden: 
Fiedler, Nun und Tempelhof, treter Mix, Großer, 
Mehlo. ch Zuruf wurde der bisherige Kommandant 
Dr. A. Grohmann wiedergewählt. 


Luft- und Sonnenbäder. 


Ihr Nutzen und ihre Gefahren, 


Wir haben eingeſehen, daß friſche Luft unſerm Körper 
ſo nülich iſt, daß wir ihn nicht mehr durch unos dicke 


jeden wenigſtens 10 Mi⸗ 
nuten lang den ganzen Körper ante 1 friſcher Luft 


und behaglich warm befindet. 
„Die hei 


geen u feen als bein Luftbad. Auch 
re 
Nette donde man Auer ail einer Wötminutende hung 


Beſonders die 


brennbaren Materialien in den Räumen des rechten Flim 
gels des Gebäudes in Brand. Nun war an die Rettung, 
wenigſtens der einen Hälſte der Fabrik, auch nicht mehr zu 
denken. Die Feuerwehr mußte ſich darauf beſchränken, die 
umliegenden Fabriksgebäude vor dem Uebergreiſen des 
Feuers zu ſchüßen. Das ganze vierſtöckige Gebäude brannte 
vollſtändig aus und ſtürzte dann unter großem Getöſe wie 
ein Kartenhaus in ſich zuſammen. 

Gleichzeitig mit der Feuerwehr traſen am Brandorte 
die Vertreter der Behörden ein. Außerdem traf ſoſort eine 
größere Abteilung Polizei zu Fuß und zu Pferde am Orte 
ein. Während der Dauer der Löſchattion war die Koper; 
nila für den Verkehr geſperrt. 

In dem rechten Flügel des Gebäudes waren im Parı 
terre die Seidenweberei von Faust, im erſten Stock die 
Weberei der Firma A. Kreußbergs Erben, im zweiten 
Stock die Weberei von Adolf Klein und im dritten und 
vierten Stock die Fabrik der Beſitzer des Grundſtücks 
K. B. Litwin untergebracht. Gegen 6 Uhr früh war der 
Brand gelöſcht und die einzelnen Züge der Wehr konnten 
in ihre Depots zurückkehren. Erwähnenswert iſt, daß bei 
einem Brande derſelben Fabrik vor ungefähr zwanzig 
Jahren der Feuerwehr Boguflam Wenus tödlich ver 
ungllüickt iſt. 

Der Brandſchaden wird auf über 200 000 Dollar ber 
rechnet. Das Gebäude wur auf 20 000 Dollar verſichert. 
Die Urſache des Brandes konnte noch nicht ſeſtgeſtellt 
werden. Durch das Feuer ſind gegen 350 Arbeiter erwerbs 
los geworden. (p) 
eee ieee eee 
die Körperlage wechſeln. Zwei Minuten Bauchlage, zwe 
Minuten Rückenlage und je zwei Minuten auf jeder Seite 


liegen. Ferner ſind für den Anfang am beſten die Zeiten, 


wo die Sonne noch nicht oder nicht mehr ſcharf verunter⸗ 
brennt. Es iſt abſolut ſinnlos, wenn jemand, der ſein 
Leben in der Stadt verbringt, gleich am erſten Tage ſeiner 
Ferien oder auf der ſonntäglichen Fahrt ſich ſtundenlang der 
brennenden Sonne ausſetzt, wie man es immer wieder be⸗ 
obachten kann. Kopfſchmerzen, Uebelkeit und der ſehr 
ſchmerzhafte Sonnenbrand, der zu eitriger Blaſenbildung 
und Fieber führen kann, ſind oft die Folge und zerſtören 
denk davon Betroffenen Tage der wertvollen Erholungszeit. 
Aber langſam und mit Vorſicht genommen, ſind Sonnen⸗ 
bäder für den geſunden Menſchen ſehr dienlich. Wer ſelbſt 
fühlt, daß er die Sonne gut verträgt, kann, wenn er ab⸗ 
gehärtet ift, dann ſtundenlang liegen bleiben. Man ſollte 
jedoch die Augen durch eine grüne Brille ſchützen und ſich 
notwendigenfalls auf Stirn und Herzgegend eine kalt 
Kompreſſe machen. 

Sehr gute Heilwirkungen erzielt man durch Sonnen. 
bäder bei faſt allen Erlältungskrankheiten. Dagegen muß 
immer wieder darauf hingewieſen werden, daß bei Lungen⸗ 
tuberkuloſe das Liegen in der prallen Sonne nicht empfeh⸗ 
lenswert iſt. 

Es gilt alſo ſowohl für Luft⸗ wie für Sonnenbäder, 
daß man ſich langſam und vorſichtig an ſie gewöhnen ſoll 
und fie nur fortfegen darf, wenn man ſich wohl danach 
befindet. Werner Elsbach 


Aus dem Neiche. 

Alexandrow. Die Angelgenheit der deu b 
ſchen „Hilfe“ dem Gericht übergeben Be 
kanntlich find in der deutſchen „Hilfe“ ſeitens der Leitung 
Unregelmäßigkeiten verübt worden. Alle Verſuche, dieſe 
auf friedlichem Wege aus der Welt zu ſchaffen, ſind miß⸗ 
lungen, da niemand für die Verluſte — über 1000 Zloty — 
aufkommen wollte. Die Verwaltung und der Aufſichtsrat 
— vor allem deſſen Vorſitzender G. Petrich — machen den 
Geschäftsführer allein verantwortlich. Wenn man jedoch 
berückſichtigt, daß die Verfehlungen bis zum Jahre 1926 
zurückreichen, und daß im Laufe dieſer Zeit ſtatutenmäßig 


unzuläſſige Umſätze mit Wechſeln getätigt wurden — wovon a 


doch auch Herr Petrich gewußt haben muß — jo iſt Herr 
Flieger, der als Geſchäſtsleiter fungzert, nicht allein der 
Schuldige. Sit es auch für die hieſigen Deutſchen beſchä⸗ 
mend, daß ſolch ein Fall eintreten konnte, ſo muß anderseits 
eine gründliche Klärung dieſer dunklen Angelegenheit her: 
beigewünſcht werden. Einige Herren, die mit dem Tal 
ingendwie im Zusammenhang ſtehen, find von der Polize 
einem Verhör unterzogen worden. Wir werden auf der 
Verlauf der Unterſuchung noch zurückkommen. 

Radomſkt. Furchtbarer Fund eines Hun 
des. Zwei Kilometer von dem Dorfe Wierzejewo, Kreis 


Radomfk, entfernt, grub ein Hund die Leiche eines neun 8 
geborenen Kindes aus, dem der Kopf abgeſchnitten war 


Der Hund brachte die Leiche nach dem Dorf, wo ſie ihm 
abgenommen wurde. Der Kopf konnte nicht gefunden 
werden. (a) l 


EE 


Aus dem deutfenSofelfhafttehen 


Goldene Fee Heute begeht der Gummiband⸗Weber⸗ 


meiſter, derr rdinand Müller, mit feiner Gattin Natalie 
. das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. Wir wün, 
dem greiſen Jubelpaare weitere Jahre voller Rüſtialelt 
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Lodzer Volrgerrung — montag, den 12. Mai 1930. 
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Um den Mitropacup. 


Volen verliert gegen Ungarn 3:1 (1:0). — Heſterreich ſchlägt die Ticherhollomwatei. 


Ungarn gewinnt den Mitropacup der Verufsſpieler. 


Budapeſt. Am vergangenen Freitag begab ſich die 
polniſche Fußballrepräſentative nach Budapeſt, um den 
Magyaren das fällige Retourſpiel um den Mitropacup der 
Amateure zu liefern. Die polniſchen Fußballer wurden 
glänzend aufgenommen. Sie waren ebenfalls bei dem 
Empfang des Unterſtaatsſekretärs des Staates Ungarn, 


Drehr, des Präſidenten des ungariſchen Fußballverbandes, 
zugegen. 


Am Sonntag hatte Polen das Vorſpiel zu dem Länder⸗ 

kampf der Berufsſpieler Ungarn — Italien, um den Mi⸗ 
tropacup der Profeſſionals, zu beſtreiten. Von 40 000 Zu⸗ 
ſchauern lebhaft begrüßt, betraten die Polen das Spielfeld. 
Es folgten die Ungarn. Dem deutſchen Schriedsrichter 


Fachs ſtellten ſich die Mannschaften wie folgt: 


9 


Dieſer 
der Ama ählt, 
35 Pente df I 


Polen: Fontowicz; Martyna, Bulanow; Myſtak, 


Notlarczyl I, Nowakowfki; Czulak, Pazurek, Kaluza, Kozok, 


RNuſinek. 

Ungarn: Zerkauy; Orban, Soponyay; Havas, 
Saroſi, Bokoos; Nemeß, Geryley, Riajni, Szocz, Linning. 
N Polen beginnt das Spiel, aber ſofort nehmen die Un⸗ 
garn das Heft in der Hand. Bereits in der 10. Minute fällt 
der erſte Treffer, den Linning erzielte. Nach dieſem Goal, 


welches das Publikum mit großem Beifall quittierte, kamen 


die Gäſte immer mehr in Schwung, jedoch iſt der Angriff 


nicht auf der Höhe. Die Verteidiger beider Parteien ſind 


in dieſem Spielabschnitt hervorragend. Beim Reſultat 1:0 
für Ungarn werden die Seiten gewechſelt. Nach Wieder⸗ 
begimn iſt Polen in Front. Kozok erzielt in der 6. Minute 
den Ausgleich, aber zwei Minuten ſpäter führen die Ungarn 
2:1. Die polniſche Verteidigung hatte im Strafraum 


„Hand“ gemacht. Der diktierte Elfmeter wurde prompt 


verwandelt. Polen ripoſtiert. Angriff auf Angriff folgt 
auf das Heiligtum Ungarns, doch der polniſche Sturm ver⸗ 
ſieht auch die ſicherſten Torgelegenheiten. Die Ungarn ge⸗ 
falten das Spiel wiederum offen. Polen gibt ſich bereits 
geſchlagen, da erringen die ambitionierten Platzherren 


durch Szocz den 3. Treffer. 


Ungarn hatte in ſeinem ſehr ſchnellen und durchſchlags⸗ 
kräftigen Sturm den beſten Mannſchaftsteil. Bei den Polen 
verſagte der Angriff. Die Halfsreihe war verhältnismäßig 
gut. Die Verteidigung lief nicht zu der gewohnten 
Fonm auf. 

Deſterreich — Tſchechoſlowakei 5:4 (8:3). 5 
Länderkampf, der ebenfalls zu dem Mitropacup 
wurde von den Oeſterreichern nach 
pp 5:4 gewonnen. 
Ungarn — Italien 5:0 (1:0). 

Budapeſt. Das Endſpiel um den Mitropacup der 

Berufsſpieler zwiſchen Ungarn und Italien endete vor 


Tſchechoſlowakei — Frankreich 3:2. 


der „Tag des Polniſchen Funball-⸗ 
d verbandes“ in Lodz. 
Die Spiele anläßlich des er des polniſchen Fuß⸗ 


ballverbandes ergaben folgende Reſultate: 


L. Sp. u. Tv. — Touring⸗Club 3:1 (1:0). 
Tore erzielten für L. Sp.u. To.: Herbſtreich 2 und Berg⸗ 


mann; für Touring Stolarſti aus einem Freiſtoß. 


t 


Hatoah — L. K. S. 1:0 (1:0)! 


CH onelle Niederlage des L. K. S., der mit drei 
8 88 antrat. Hakoah vergab unzählige Torgelegen⸗ 
5 einzigen Treffer ſchoß Preſſer. Bei L. K. S. 
. der Angriff. 
Ergebniſſe: 8 


Burza — P TC. 3:2 
Widzewer Manufaktur — Zjednoczone 7:3 (5:0) 
Geyer — S. S. K. M. 3:2 (3:1) 

kan — Widzew 5:0 (2:0). 


: Fußball im Reiche. 
| 41 0 Pogon — Lechia 2:1, Czarni — Has⸗ 


die Straße zu gelangen und rief dadurch eine Unordnung 


Krakau. Repräſentation der Liga — Repräſenta⸗ 
tion der A- Klaſſe 0:1. 


Internationale Fußball. 


Deulſchland — England 3:3. 


Ehrenvolles Unentſchieden für die deutſche Fußball⸗ 
mannſchaft. 


Der geſtrigen Meldung über den Fußball⸗Länderkampf 

11 Ne in Berlin fügen wir noch folgenden 
'ericht bei: 

Der Fußball⸗Länderkampf England Deutſchland 
nahm im Grunewald ⸗Stadion vor 50 000 Zuſchauern einen 
aufregenden Verlauf. Deutſchlands Amateure erzielten 
gegen die beſte engliſche Berufsſpieler⸗Ländermannſchaft ein 
äußerſt ehrenvolles 3:3⸗Unentſchieden. Die erſte Hälfte ge⸗ 
hörte den Engländern, die bis zur Pauſe mit 2:1 in Füh⸗ 
rung lagen. Nach der Halbzeit nahm das Spiel dann eine 
ſenſationelle Wendung für die Deut chen. 

Die Engländer mußten inſolge Verletzung eines Spie⸗ 
lers mit zehn Mann weiterſpielen und Deutſchland wurde 
klar überlegen. Schon nach drei Minuten ſchoß der deutſche 
Halblinke Hoffmann den. Ausgleich, nachdem er ſchon vor 
der Pauſe das erſte Tor erzielt halte, 

30 Minuten vor Schluß ſchoß wieder Hoffmann unter 
ungeheurem Jubel das Führungstor für Deutſchland. Die 
Begeiſterung der Maſſen war unbeſchreiblich. Die Englän⸗ 
der ſchienen ſchon geſchlagen, da glückte ihnen 7 Minuten 
vor Schluß doch noch der Ausgleich, der deutſcherſeits bei 
etwas mehr Achtſamkeit leicht zu verhindern geweſen wäre. 
Großartig war neben dem Halblinken Hoffmann vor allem 
der deutſche Tormann Kreß. f 


Warſchau revanchiert ſich. 


Leipzig endete 4:4 unentſchieden. Halbzeit 2:1 für War⸗ 


ſchau. Tore erzielten für Warſchau: Malz, Pazurek, 


Zwierz II. Einige Minuten vorSchluß führte Warſchau 4:3. 
Berlin. Tennis⸗Boruſſia — Minerva 1:2, 1. F. C. 
Nürnberg — Bayern⸗München 5:0. 
Wien. WAL — Hakoah 2:1 (0:0), Rapid — 


F.C. Schweben⸗Augsburg 5:4(1:1), Slovan — B. A. C. 2:11 


Korbball. 


Geſtern wurden in der Neuem Targowa 24 die Spiele 
um die Korbballmeiſterſchaft fortgeſetzt. Die Ergebniſſe 
ſind folgende: 

L. K. S. — Y. M.C. A. 28:20 (14:10). 

Beide Mannſchaften traten erſatzgeſchwächt an, deshalb 
wurde auch ziemlich wenig geboten, außerdem verlegten ſich 
die Spieler auf das „Dribbeln“ und zeigten wenig Kom⸗ 
bination. Der beſte Mann war der Mittelſtürmer von 
M. M. C. A., Kettner, aber er wurde von den anderen zu 
wenig unterſtützt. Ueberhaupt bot Y. M. C. A. ein beſſeres 


eee eee eee, 
Am Scheinwerfer. 


Südfrüchte ſind Luxus. N 

Die litauiſche Regierung hat vor einigen Tagen be⸗ 
ſchloſſen, den Zoll für Sudfeichte wie Apfleſnen, Ananas, 
Bananen, Weintrauben uſw. bedeutend herabzuſetzen. Die 
Litauer ſind ſchließlich doch zu der Einſicht 5 daß es 
ein Verbrechen an der Volksgeſundheit des eigenen Landes 
iſt, die Einfuhr dieſer ſo geſundheitsfördernden Früchte 
durch Luxuszölle weiterhin zu unterbinden. 
Polen ſteht nun dem kleinen Litauen, auf das es ſo 
gern verächtlich über die Achſeln herabſchaut, beſchämt gegen⸗ 
über. Die Südfrucht, die dem Weſteuropäer gewiſſerma 
die tägliche Speiſe bedeutet, wird dem polniſchen Staats⸗ 
“porenthalten. Man ſcheint 


ur’ 


bürger noch immer als „ 

bei uns auf dem Standpunkt zu ſtehen, daß für Polens Ein⸗ 
wohner die polniſche Nationalſpeiſe: Barszez mit Kartof⸗ 
feln gut genug ft. 


+ 


Der Offizier und die Roten Falken. 

Am 4. Mai fand in Lowicz ein Bezirkstreffen der 
Roten Falken ſtatt, zu der viele Jungen und Mädels ein⸗ 
getroffen 1 8090 0 0 Zug in e 
Abend zur hof marſchierte, verſt e Sp 
franowfki mit Gewalt durch die Reihen der Mädchen 


im hervor. Die Leiterin der Abteilung, die Genoſſin 
Galonzkowa, machte den Offizier darauf aufmerkſam, daß er 


den Zug ſtöre, worauf der treffliche Offizier mit einer Flut 
von bee deen Schimpfworten antwortete. Als ein 


rten 


3 Niederlage! ua 
Leipzig. Das zweite Städteſpiel Warſchau—- 


Spiel als ſein Gegner, und ſie hätten das Spiel gewonnen 
wenn ſie nicht ſo ſchwach bei Schuß geweſen wären. Schieds⸗ 
ichter Luchniak — gut. 


„Triumph“ — W. K. S. 30:6 (6:4). 

Auch „Triumph“ überſchätzte den an ed und trat mit 
Erſatzmännern auf; aber fie mußten bald davon laſſen, 
denn W. K. S. kam ſogleich von Anfang an wunderbar in 
Schwung und zeigte ſehr ſchöne Kombinationszüge. Sie 
lagen deshalb auch bald mit 4:0 in Führung. Aber trotz⸗ 
dem hatten ſie ihre Ueberlegenheit nicht richtig ausgenützt, 
denn ſie verſchoſſen ſehr viel. Als aber „Triumph“ ſeine 
Erſatzmänner zurückzog, konnten ſie ſich noch bis zur Pauſe 
einen knappen Vorſprung ſchaffen. Nach Seitenwechſel ver⸗ 
größerten dann die Triumphler noch ihren Abſtand, indem 
ſie Korb auf Korb erzielten. Sie ſiegten ſchließlich hoch 
30:6; doch entſpricht dieſes Reſultat keinesfalls den Leiſtun⸗ 
gen, denn W. K. S. war ein ziemlich gleichwertiger Gegner 
Schiedsrichter Heler — zufriedenſtellend. 


L. Sp. u. Tv. — J. K. Poznanſki 25:27. 

Dieſes Spiel, das mit großer Spannung erwartet 
wurde, enttäuſchte die Zuſchauer wirklich nicht; denn es 
wurde Korbball geboten, wie wir es in Lodz lange nicht 
mehr geſehen haben: beide Mannſchaften waren völlig gleich⸗ 
wertig, ſpielten vor allem fair, zeigten große Ambition, 
wunderbare Kombinationszüge und vor allem fabelhaften 
Schuß. Außerdem wurde das Spiel von dem Schiedsrichter 
Robakowſki in vorbildlicher Weiſe geleitet. 

Bald zu Beginn geht L. Sp.u. Tv. durch einen prächti⸗ 
gen Weitſchuß Schröters in Führung und vergrößert ſeinen 
Vorſprung durch 2 ſchöne Körbe Hochs auf 6:0. Doch auch 
„Poznanſti“ war nicht mäßig und konnte bald das Spie! 
einſtellen. Nun begannen die beiderſeitigen Anſtrengungen, 
ſich die Führung zu ſichern, was aber angeſichts der völlig 
gleichwertigen Kräfte kaum gelang. Zur Halbzeit hatte 
Poznanſki unbedeutenden 11:10 Vorteil. N ö 
Nach der Pauſe wurde der harte aber faire Kampf fort: 
geſetzt. Zunächſt konnte ſich Poznanſki durch 2 ſchöne Körbe 
einen 15:10 Vorteil holen. Doch auch L. Sp.u. Tv. holte auf 
und zwar durch Elfmeter und 2 wunderbare Weitſchüſſe. 
Außerdem gelang es noch beiden Mannſchaften bis zum 


regulären Schluß je einen Erfolg zu buchen, ſo daß das 


Spiel beim Schlußpfiff unentſchieden 17:17 lautete. In 
der darauffolgenden Verlängerung (25 Minuten) ging es 
noch heiß her, fielen doch insgeſamt 11 Körbe! Aber auch 
jetzt waren beiden Mannſchaften völlig ausgeglichen, und 
wenn ſchließlich Poznanſki einen äußerſt knappen 27:25 
Sieg errang, ſo war das nur glücklicher Zufall. Für 
L. Sp. u. Tv. aber war das krotz der verlorenen Be 
9. 


re 


Andere Ergebniſſe: 3%, 
L. K. S. — Triumph 23:17 (7:13) 
W. K. S. — T. U. R. 36:19 (14:9) 
Poznanſki — Y. M. C. A. 12:8 (2:4). 


Max hat Schwierigkeiten. 

Schmeling findet doch größere Schwierigkeiten bei der 
Boxkommiſſion, als er erwartet haben dürfte. Er mußte 
ſich verpflichten, den nächſten Kampf in Neuyork zu machen 
und den Veranſtalter und Gegner anzunehmen, den die 
Kommiſſion ihm beſtimmen wird. (Vorausgeſetzt, daß er 
Weltmeiſter wird.) Nichtsdeſtoweniger hat die Kommiſſton 
ihm noch immer nicht die ſeinerzeit entzogene Lizenz zurück⸗ 
gegeben, ſondern die Beſchlußfaſſung darüber neuerlich ohne 
Angabe von Gründen vertagt. 


und wohl der beſte Boxer der letzten Epoche, wird mit 
Schmeling trainieren. In Detroit verlor Jackie Fields 
feine Weltmeiſterſchaft im Weltergewicht an den Neger Jac 
Thompfon, der nach 15 Runden zum Punktſieger erklär 
wurde. 


Jugendgenoſſe ihn daran erinnerte, daß ſich ſolch ein Ver⸗ 
halten mit der Ehre und Würde eines polniſchen Offiziers 
nicht vereinbaren laſſe, zog der Offizier einfach den Revol⸗ 
ver und bedrohte damit die marſchierenden Mädchen, 
ältere Genoſſen herbeikamen, verſchwand der ſchießluſtige 
Offizier eiligſt in einer Nebenſtraße. 

Ein polniſcher Offizier, der vorübermarſchierende Mär⸗ 
ſchon allerhand. 


Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Süd. Vertrauensmännerſitzung. Mom 
„den 12. d. M., um 7 Uhr abends. Das Erſcheinen alle 
Vertrauensmänner iſt Pflicht. / 


Deutſcher Sozial. Jugendbund Polens 


Lodz⸗ Montag, den 12. d. M., 7 Uhr abends, finde! 
im Parteilokal, Nowo⸗Targowa 31, eine Mitgliederverſamm⸗ 
lung ſtatt. Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. 
Alexandrow. Es wird bekanntgegeben, daß am Dienstag, 
den 13. Mai, um 7 Uhr abends, im Parteilokal, Wierzbinſka 
Nr. 15, ein Volkstanzabend ſtattfindet. Die Mitglieder wer 
den um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen gebeten. 


Verantwortlicher Schriftleiter Otto Heike. 
Herausgeber Ludin uf. Druct aa, Quo, Betrikauel 101 


Benny Leonard, der frühere Leichtgewichtsweltmeiſter 


die nicht wußten, was fie anfangen ſollten. Erſt als einige _ 


chen beichimpft und fie mit dem Revolver bedroht — das iſt 
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ä — nenn 


Sie hob den Kopf und ſah mit ihren feuchten dlauen 
Augen ihren Vater an. 


auszuſprechen. 


„Weil ...“ drängte Oberſt Graham, obwohl er fürch⸗ 


* os i N 
Von 2 „Vater, ich kann Herrn Mantle nicht heiraten, weil .., 
alle Tapferteit konnte nicht verhindern, daß ſie zögerte, es 


Zum 


Roman von Thomas Leslie und Fritz Bond 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 
[18 

„Ich kann dieſe Antwort nicht gelten laſſen. Du bes 
weiſt mir nur, wie unſinnig es iſt, daß nicht die Eltern 
über das Schickſal ihrer Kinder beſtimmen. Du, ein halbes 
Kind, verwirſſt die Werbung eines ernſthaften Mannes, 
ber in jeder Beziehung turmhoch über all den jungen 
Burſchen ſteht, mit denen Tennis geſpielt und geflirtet 
wird. Und das, ohne auch nur den Verſuch einer Erklärung 
oder den Schimmer eines Grundes.“ 

Es dauerte eine Weile, bevor Elinors Antwort kam. 

„Ich habe einen Grund.“ 

„Dann darf ich dich wohl bitten, ihn mir zu ſagen“, 
herrſchte der Oberſt fie an. 

Elinor konnte nicht verhindern, daß ihre Augen naß 
wurden. Sie war nicht gewöhnt, von ihrem Vater ſo 
behandelt zu werden. Als ihre Mutter ſtarb, war ſie noch 
in ganz kleines Mädchen geweſen; ſeither hatte ſie ſich 
innig an den Vater angeſchloſſen. Und Oberſt Graham 
vergötterte ſeine Tochter und hatte ihr immer jeden Wunſch 
erfüllt. Wie ſollte ſie jetzt dieſe Wandlung verſtehen? Und 
wie ſollte ſie ihm gerade jetzt das ſagen, was ſich ſchon 
ſchwer in Worte bringen ließ, wenn ihr Vater nicht ſo 
zornig war. 

Aber ſie war ein tapferes Mädchen, und ſie erkannte, 
daß es geſagt werden mußte. 


MiejsKi 
Kinematograf Oswiatowy 
Wodny RyneK (rög Rokieihskiej) 


Od wtorku, dn. 6 do poniedzialku, dn. 12 maja 


Dia dorostych pogzatek seansöw o bod. 18.45 i2 
w soboty i w niedziele e god. 16.45, 68.45 i 21 


SWIETE KLAMSTWO 


tete, das Ende des Satzes zu lennen. 

„Weil ich einen anderen liebe.“ 

Nun war es geſagt und nicht mehr zurückzunehmen. 
Elinor atmete tief, und war noch ein wenig erſtaunt, daß 
fie doch den Mut gefunden hatte, es auszuſprechen. Aber 
gleichzeitig empfand ſie ein unbeſchreibliches Glück darüber, 
daß ſie ihren bisher recht dunklen und unbeſtimmten Ge⸗ 
fühlen einen Namen gegeben hatte. Bisher hatte ſie ja 
auch ſchon gemerkt, daß es unter den jungen Leuten, 
mit denen ſie verkehrte, einen gab, deſſen Geſellſchaft ihr 
beſonders lieb war; aber ſie war nicht genötigt geweſen, 
ſich Rechenſchaft darüber zu geben, warum ſich das ſo ver⸗ 
hielt. Und ſo ſpürte ſie etwas wie Dankbarkeit für Herrn 
Mantle, der ihr mit ſeinem Antrag zu einer ſo beglücken⸗ 
den Klarheit verholfen hatte. Denn jetzt wußte ſie es ganz 
beſtimmt: nie und nimmer konnte ſie die Frau Archibald 
Mantles oder irgendeines anderen werden, wenn er auch 
noch ſo intereſſant, angeſehen und reich ſein mochte. Es 
gab nur einen einzigen ... 

„Dit es Gilbert Daly?“ fragte der Oberſt, und ſeine 
Stimme war gar nicht mehr herriſch, ſondern merkwürdig 
weich. 

Elinor ſah ihn einen Augenblick lang überraſcht an; 
dann nickte ſie bloß. 8 

Oberſt Graham konnte einen tiefen Seufzer nicht unter⸗ 
drücken. War es alſo ſchon ſo weit? Er hatte gehofft, die 
glänzende Erſcheinung Archibald Mantles, der Ernſt ſeiner 
Werbung, die lockenden Zukunftsausſichten würden ge 
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Deuiſches 


Knaben⸗ und Mädchengymnaſium 


zu Lodz. 
Sonnabend, den 17. Mai, in der Aula 


Wedlug powiesci slynnej laureatki Nobla 
KARIN MICHAELIS. W rolach glöwnych: 


SYBILL MORREL i OTTO GEBUHR, 


Di miodzieiy poezatek seansöw:o godz. 15 I 1 
w soboty i w niedziele o tod. 13 i 15 


CYRKOWIEC MIMO WOLI 


Komedja sportowa w 10-ciu aktach. 
W roli glöwnej: „SLIM“ (KAROL DANE), 
skynny 2 „Wielkiej Parady“. 
Audyeje radjofoniczne W poczek. kina eodz. do g 22 


Ceny miejse dia dorosiych 1-70, 160, II—#M gr 
„ mlodsieiy I—25. II—20. III—10 gr 


zugunſten unbemittelter Kinder. 


Männerchor 
Gemiſchter Chor 
500 mitwirkende Schüler und Schülerinnen. 
Beginn Puntt 6 uhr. 


kanzlei erhältlich. 


Mädchengymnaſium A. Nothert 


Lodz, Kosciuszto- Allee 71 (Tel. 20402). 


Lodz, Petrikauer 84, Tel. 12 


Leonharditfche, Englifche STOFFE 
Bielitzer, Tomafchower 


Große Auswahl! Billige Preife 


im 1. Termin am 16. u. 17. Mai um 8.30 Uhr früh 
im 2. Termin am 16. u. 17. Juni um 4 Uhr nachm. 


sinn Almateurarbeiten 


aus der Photobranche, wie Entwickeln, Kopieren, 


ſind Tauf⸗ und Impfſchein und das letzte Schulzeugnis. 


ößer ; i Anmerkung: Laut Verordnung der Kommiſſton für allgemeinen ‚Liebe 
8 e er 5 müſſen . 2 1 5 ihre 8 uch in Swit: „Adams Rippe 34 
; wünſchen, . 
Preisen und foliber Ausführung bis Ipäteltens 1. len ein Bela an. obige SKommilfien einreihen. Mini 
„ Bhotomerhanit P. Siehe. Piotrtanite TH Vordrucke für dieſe Geſuche find in der Saultanzlet erhältlic. volle⸗ 


— 


Heilanstalt 
der ptzlalärzte für veneriſche Kraulheiten 


Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 
an Sonn- und Feiertagen von 9—2 Uhr. 


Auslichliehlich veneriiche, Blaſen⸗ u. Hantteantbeiten 
Blut und Stuhlganganalyſen auf Syphilis und Tripper 
Konſultation mit Urologen u. Neurologen. 


Licht⸗Heillabinett. Kosmetiſche Heilung. 


Spezieller Warteraum für Frauen. 
Beratung 3 glotw. 


p ende 
Marke „Lous gor“ 


ſowie Beſtandteile von 

Fahrrädern ſind zu gün⸗ 

ſtigen Bedingungen er⸗ 
80 8 hältlich im 


Spezialarzt für Augenkrankheiten Jabeikslager 
zurücigelehrt. „Ddobropol“ 


Empfängt täglich von 10—1 und 47 Uhr. 
onntag von 10 bis 1 Uhr nachm. 
Mouiuszii Nr. 1. Tel. 209⸗97. 


Zunk zastrz. 


PPP ( 


Frühlingsfeier 


Mädchenchor 


Karten im Preiſe von 8, 2 und 1 Zl. ab Mittwoch in der Gymnaſtal⸗ 


EEE 


Aufnahmeprüfungen 


Anmeldungen täglich von 8—1 Uhr in der Schulkanzlei. Mitzubringen 


nugen, Meine Jugenvfurrs im Nu verbleichen zu laſſen. 
Aber als Elinor geſagt hatte, daß ſie einen anderen liebe, 
da wußte er, daß ſeine Tochter gewählt hatte und durch 
kein Machtwort mehr umzuſtimmen war. Und trotzdem er 
ja unzufrieden feim mußte, trotzdem ungeheuer viel für ihn 
durch dieſe Antwort ſich entſchied, konnte er einen gewiſſen 
Stolz nicht ganz unterdrücken. Wie gern hätte er ihr ge⸗ 
ſagt, daß noch kurz vorher auch der Mann, den ſie liebte, 
um ſie geworben hatte. 

Aber andererſeits ſah er einen Abgrund vor ſich. 
Konnte er Mantle heute abend nicht Elinors „Ja“ bringen, 
dann war er verloren. Und Elinors Zukunft war dunkel 
und ungewiß. 

„Elinor“, ſagte er endlich, „ich danke dir, daß du mir 
dein Geheimnis anvertraut haſt. Wir wollen vergeſſen, 
daß ich ſo hart zu dir geſprochen habe. Wir wollen wieder 
gute Kameraden ſein, was?“ 

Elinor nickte lebhaft, und ſchämte ſich auch gar nicht, 
daß bei dieſer Gelegenheit zwei Tränen nicht länger in 
ihren Augen bleiben konnten, ſondern über die Wangen 
rollten. 

„Nun, Elinor, ſetzen wir uns und ſprechen wir wie 
Kameraden.“ 

Der Oberſt führte ſie zu ihrem Stuhl und ſetzte ſich an 
ſeinen Schreibtiſch. „Du glaubſt, Gilbert zu lieben, 
Elinor ...“ 

„Ich weiß es“, korrigierte fie. 

„Gut, gut, alſo du weißt es“, begütigte der Oberſt. 
„Aber du biſt doch viel zu klug, um nicht auch zu wiſſen, 
daß dieſe Liebe unmöglich zur Heirat führen kann.“ 

„Warum nicht?“ Elinor, die erſt vor einigen Minuten 
entdeckt hatte, daß ſie Gilbert liebte, war jetzt äußerſt er⸗ 
ſtaunt, als ſie hörte, daß die Heirat nicht ein ganz einfaches 
Ding wäre. (Fortſetzung ſolgt.) 


Büro 
der Seimabgeordneten 


und Stadtverordneten 
der d. S. A. P. 


Lodz, Betritaner 109 
rechte Offisine, Parterre. 


Auskunftsſtelle für Rechtsfragen, Wohnungs⸗ 
angelegenheiten, Militärfragen, Steuerſachen 
u. dergl. Anfertigung von Geſuchen an alle 


Ueberſetzungen. 


Der Sekretär des Bureaus empfängt Inter⸗ 

eſſenten täglich von 5 bis 7 Uhr, an Sonn- 

abenden von 8 bis 5 Uhr, außer Sonn- und 
Feiertagen. 


pore“; Dienstag „Szwejk"; 
Z $rody na czwartek“ 
Capitol: Tonfilm „Arche Noah“, 


Satan) 


Beamten-Kino: „Der lustige Witwer“ 


Kino Oswilatowe: „Swiete klamstwo“ und 


„Cyrkowiec mimo woli“ 
Luna: „Die grüne Brigade“ 
Przedwioinie „Liebe in Flammen“ 


echnell⸗ und harttrodnenden enaliſchen 


Leinöl⸗Firnis, Terpentin, Benzin, 


Oele, in- und auslündiſche Hochglanzemaillen, 
2 Fußbodenlachfarben, ſtreichſertige Oelfarben 
in allen Sünen, Waſſerfarben für alle Zwecke, Holz⸗ 
beizen für das Kunsthandwerk und den Hausgebrauch, 
Stoff⸗Jarben zum hünslichen Barm- und Kaltfürben, 
Lederfarben, Belitan-Stofimalfarben, Pinsel 
fotwie ſümtliche Ehul-, Künſtler⸗ und Nalerbedarſsarttkel 


empfiehlt zu Konkurrengpreiſen die FJarbwaren⸗Handlung 


Eodz, peteik 73, . a 129 
e e, Rudolf Roesner nen 


— 


| 


Behörden, Anfertigung von Gerichtsklagen, 


reren 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadt-Theater: Montag „Nacht bei Singa* 
Donnerstag 


Casino: Tonfilm „Hadzi Murat” (Weißen 


Grand Kino: Tonfilm: „Ritter der Liebe, 
Splendid: Tonfilm: „Melodie des Herzens 
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